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ständigungs-, sondern zugleich ein edles Kunstmittel sieht,
Recht und Pflicht, an seinem Teil, ohne bevormundende Auf-
dringlichkeit, jede gute kraftvolle alte Zeitform in ihrem Be-
stande zu stützen, wo es irgend angeht, nicht weil jene Form
die ältere ist, sondern weil sie dem ganzen Ausdruck mehr
Saft und Mark verleiht. Man erprobe selber die Steige-
rung des St i ls in Sätzen mit gehobenem Inhal t an den
Doppelformen: glimmte, glomm; klimmte, klomm; webte, wob;
schallte, scholl; triefte, troff; gerächt, gerochen; schnaubte, schnob;
haute, hieb.

Vor der Aufzählung der schwankenden und zweifelhaften
Beugungen nach Stark und Schwach oder sonstigen Abwei-
chungen noch ein paar Merke zu gewissen Gruppen von Zeit-
wörtern. Die auf Zischlaute (s, ss, ß, z, nicht auf sch) aus-
gehenden Stämme bekommen in der 2. Person der B in -
Form (Indikativ, Bestimmtheitsform) der Gegenwart besser
est als st um Übelklänge oder widrige Verwechslungen fern-
zuhalten. Du missest (von missen), du weißest (von
weißen), du weisest, du reißest, du reizest, du reisest,
du speisest (entschieden nicht: du speist!). Bei denen auf
sch kann st stehen: du wäschst, du wischst, du naschst;
doch ist für den, der's besser klingend findet, wäschest usw.
kein Fehler. — Du läßt, du ißt, du liest haben sich fast
als herrschende Formen durchgesetzt.

Bei mehren Zeitwörtern schwankt die Formbildung der
Se i -Fo rm (Konjunktiv, Unbestimmtheitsform) der erzählen-
den Zeit (Imperfectum) zwischen ä, ö, ü: hälfe oder
hülfe, stände oder stünde, schwämme oder schwömme,
wärfe oder würfe , stärbe oder stürbe, verdärbe oder
verdürbe usw. Ein richtiges Gefühl treibt dazu, die Bil-
dung zu wählen, die am deutlichsten die Sei-Form zu er-
kennen gibt und zugleich den Gleichklang mit andern Bil-
dungen vermeidet. Also in den obigen Fällen sind die besseren
Formen: hülfe, stünde (obwohl stände nicht schlecht ist),
begönne, schwömme, würfe, stürbe, verdürbe. — Zu
stünde ist zu bemerken, daß ich stund noch in neuster Zeit
bei Dichtern, z. B. bei Paul Heyse, ungesucht vorkommt.


